
Von der Kippe zur
Trennt:Station

Ein Projekt des NABU Berlin 2013-2015

Landesverband Berlin

Trennen macht Schule

in Marienfelde

Ansprechpartner für Schulen und Kitas:
Dr. Karin Drong
TrenntStation@nabu-berlin.de
NABU NaturSchutzStation Marienfelde
Leitung: NaturRanger Björn Lindner
Diedersdorfer Weg 3-5
12277 Berlin-Marienfelde
Tel.: 030 757 74 76 6, mobil 0170 56 55 112
naturschutzstation@berlin-marienfelde.de
www.berlin-marienfelde.de/natur
www.berlin.nabu.de



Die Mülldeponie Marienfelde
Von 1950 bis 1981 wurden auf der Mülldeponie  
4,4 Millionen m³ Berliner Müll abgeladen.
10 Jahre dauerte der Umbau zu einer Parkan-
lage mit Skaterbahn zur Nutzung durch jeder-
mann.
Von 2001 bis 2006 musste der Park geschlos-
sen werden, bis ein neues System zur Samm-
lung und Verbrennung der Deponiegase gebaut 
war.
Die Schließung führte zu einem Siegeszug der 
Stadtnatur – sie hält viele biologische Überra-
schungen bereit.

Die NABU NaturSchutzStation Marienfelde
2010 baut der Ranger Björn Lindner mit dem 
NABU die NaturSchutzStation Marienfelde auf. 
Die Zwiebelfrösche kümmern sich als Junior-

Ranger um den Erhalt der 
Natur.
Im grünen Klassenzimmer 
lernen nicht nur Schülerin-
nen und Schüler ganz haut-
nah die neuen natürlichen 
Bewohner der ehemaligen 
Mülldeponie kennen.

Von der Kippe zur Trennt:Station
Ein Besuch der Trennt:Station zeigt Schülerin-
nen und Schülern den natürlichen Kreislauf 
aller Stoffe. 
Die in Marienfelde abgelagerte Menge Müll 
aus 30 Jahren schaffen die Berliner Haushalte  
inzwischen in nur 2,5 Jahren. Wir können das  
ändern: Vermeiden, Trennen, Wiederverwerten 
und Recyceln wertvoller Rohstoffe sind die 
Grundpfeiler der Kreislaufwirtschaft. 
Erleben Sie mit Ihrer Lerngruppe das Grüne 
Klassenzimmer mit der Trennt:Station.

Planen Sie mit uns ein Trenntprojekt für Ihre 
Klasse – hier oder in Ihrer Schule.
Die NaturSchutzStation Marienfelde macht den 
deponierten Müll mit der Trennt:Station sichtbar 
und zeigt Gefahren für die Natur. Spannende 
Experimente laden zum Weiterdenken ein.
Ganz nebenbei wird das Sortieren genauso 
selbstverständlich wie das Wiederverwenden 
der Schätze im Müll. 


